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Hans Fischer:

Das Denkmal
des

verkannten
Genies

Automobiles Kriegsfahrzeug
Daß die Automobile unter den Kriegsfahrzeugen der Zukunft eine
große Rolle spielen werden, ist ganz zweifellos. Auf der Weltausstellung

in Paris ist in dem die Ausstellung für das Heerwesen enthaltenden

Gebäude eine besondere Abteilung den automobilen
Kriegsfahrzeugen gewidmet, und wir sehen dort eine ganze Anzahl von
Anwendungsformen derselben, sei es als Sanitätswagen, als Wagen für
Signalapparate u. s. w. Ein ganz neuartiges Kriegsautomobil aber hat
vor kurzem die Aktiengesellschaft für Motor- und Motorfahrzeugbau
vorm. Cudell & Co., Aachen, im Auftrage der norwegischen Regierung

gebaut. Dasselbe stellt eine von einem Motordreirad gezogene
Kanone, also gleichsam ein automobiles Geschütz dar. Vor der
Ablieferung desselben ist mit demselben eine Probefahrt auf den im
Nordosten der Stadt Aachen gelegenen Kapellenberg unternommen
worden, welche die Brauchbarkeit des Fahrzeuges in jeder Hinsicht
erwies. Das 2 sk pferdige Dreirad trug zwei Mann des in Aachen gar-
nisonierenden 40. Infanterieregimentes und zog ein Anhängegestell
mit Kanone im schönen Tempo die IV2 Kilometer lange Steigung
hinauf, die so stark ist, daß die Radfahrer an derselben meist absteigen

und ihr Rad schieben. Auf dem Gestell zwischen Geschütz und
dem Dreirad kann ein Munitionskasten befestigt werden, so daß das

Ganze also ein vollkommenes Geschütz mit Bespannung, Bedienung,

Protze und Lafette darstellt. Die Verbindung zwischen Rad und
Geschütz ist ungemein interessant, und man hat es hier offenbar mit
einer in technischer wie militärischer Beziehung höchst beachtenswerten

Verwendung des Fahrrades zu thun. <Für Alle Welt> 1901
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